
RETTEN SIE DEN GRIECRISCqEN DICHTER J ANNI S RIT SOS 

"Die wahre Dichtung muß aus der düsteren Strasse der Abkapselung 

in die Strass e des Lebens, des Menschen umziehen'' , meinte J.Ritsos 

einer der bedeut endsten neugri echischen Dicht er der Geg enwart und 

engagiert e sich für das· Leben , ·für .d en N;Elns_ch. 
Er s etzte sich für die Gerec~ t i gkeit, die Freiheit und d~n ·F~ieden 

ein.Er s ab di e krassen sozi a l en Gegensätze und kritisierte si e oh­

ne Umsc~weife .Und mußte für s ein Engagement mit unertärmlichen Ver­

folgungen, mit ~arten Folterungen und langen Verbannungen in KZ-La-

gern bezahl en. 
Am 21.April 1967, a ls die Diktatur erric~t et wurd e , wurde er mit 
vielen and er en Schrift~t ellcr n, Künstlern, Int ell ektu ellen, Politi­

kern und Taus enden einf8chen Me nsch en wi eder □uf di e KZ-Inseln ver-

r bannt. 
Durch all e di es e Qualen, di e J . Rit s os erlitt en h a t, ist er nun sehr 

schwer kr ank geworden! Di e Milit ä rjunt A ~at ihn vom XZ-Lager Leros 

zu einem Inhaftierten- Krank enhaus nach Athen gebra cht. 
Doch, die politischen Gefangenen werd~n dort unt er-behandelt,_damit 

~~~-!~~g~~~-§~~~-~~~g~~-~~~-o~~ ~- A~fsehen_ zu_ err egen,_sterb en,_~o 
wie der Gewerks chßftl er I. War uni s . -----------------------------------

~_a_r_u_m pr ot esti eren Si e be i der de r gri echischen Militärjunta 
und ford ern Sie die Freilassung und Ausreise für J.Ritsos, damit er 
hier im Ausl and ärztlich beh and elt werden kann' ,..,,-------

-------~----------------------- ------
Lesen S\e einen Auszug aus dem Aufruf des Dichters s e lbst in der 
nächsten Seite;ein imaginärer Bri ef, gericht e t an den französischen 
Widerstandskämpfer und Wissenschaftler P.Joliot-Curi e und an alle 

Menschen.In diesem Brief-Gedicht bittet Ritsos um Solidarität für 
alle politischen Gefangenen. 

Der Dichter hat den Aufruf 1950 auf der KZ-Ins el Ag~os Efstratios 
verfasst, aber he.ute hat er immer noch eine erschütt ernde Aktuali­
tät, denn auch heute Schmacht en Taus end e von Menschen 1·n den KZ-12. -
gern! 

Einzeln oder · G 
. 

· in ruppen, oder mit ihrer Organis ati· on, t Verein, Par-
ei u.s.w.,beteiligen Sie sich an der Aktion· 

"FREILASSUNG UND ,AUSREISE FUER . JANNIS RITSos."i 
Pro.testieren Sie mit einem Telegramm, einen Brief oder eine Karte 
bei der Militärregier · ung in Athen und for dern Sie die F . 1 und Ausreise fü J R"t . rei assung 

r · 1 sos damit er hi r · A ~~!1_~~~~~~-t§~~l '-----------~--~~--~~!~~~_ärztlich_beha~: 
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Jannis Ritsos 

Aus "Brief an Joliot-Curie" 

. . . . . . . . . . . . . . . 
allein mit unserer Paut, 
nackt·~ie im Uraugenblick, 

. . . . . 

unter dem Fluch und der Peitsch~ 
tragen wir die Steine auf den Rugel, 
stürtzeD, _ 
und graben mit den Rä? eln in ~ie Nacht, 
um ein Loch für da s Licht zu offnen, 

schwarz vom Kohlenstaub der Nacht, 
schwarz wie unsere Schwarz•e Brüder, 
wie unsere Brüder ti ef in der Erde, 
mit einer Lampe am Gürtel, 
mit· eiriem ioten St ern im Herz 
leuchten wir der Fr ei he it 
und dem Fri eden den Weg . 

l 

.•... Die We lt ist schön, Joliot, 
ach, j a , die Wel t i st schön, 
w~nn die Großmutt er Waj its a i hr schwarzes Kopftuch lüfte~ 
-unter den Auge des Todes-
so schön ist die Welt, daß wir zu sterben ~ünschen 
mit dem Kopftuch der Großmutter in der Pand 
und den Re i gent an z führend · 
für di e Fre i he i t und den Fr i eden. 

Und die Tant e Maria, me in Bruder, 
die Reinemachefrau 
di e , Häus er reinigte und kein Haus hatte, · 
di e Kleider wusch und ke in Kl eid hatt e , 
die zwei große H~nde hat t e , 
zwei Hände aus We hmut und Eis en, 
zwei abgenutzte verbitterte Hände 
zwei Hände wie zwei verbr annte Bäume. 

In der Abenddämmerun~ 
haben _sie sie getöt ef, Joliot, 
die Tant e Maria; 

aber ich denke, ihre Händ e werd en Knosperi treiben 
in Freiheit und im Fri eden ........ . 

Wir wenden uns an a lle Menschen 
RETTEN SIE DEN DICHTER DES GRIECHISCHEN VOLKES, 

Jan n i s R i t so s. 

VERANTWORTLICH: 
Dimitrios Karamanidis, 2 Hamburg 13 R 11 , 1 1:iJ?PStr. 


